Zeitschrift: Solothurnisches Wochenblatt
Herausgeber: Franz Josef Gassmann

Band: 1 (1788)
Heft: 31
Rubrik: Réathsel

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

oBifet i6t Coufine! der Suetout oon der 97 * Hat
roobl gefallen , wenn man den juppon dagu roth (ruge ”‘,‘
Farben urden fehon abftechen. Fch onte doch aus M
nem HOdChieit Rachteodt einen Pichen mit Fnopfess M
chen lafien . Dev juppon von rothem Taffet wurde
nicht fo viel Coften. A, o
. =Ey“geif Coufine, dag “wirde Herrlich fhon et/
ein vecht guter Gebanfen,. und feiner Gout , da 1’99"“
fie bie Prediger und Ldrmer von Mdinnern , wefl i
¢ine Sach amufchicfen weif, fo foftetd ja faft nicht® y
Pa! Coufine laffen fic fie geben, dummes Jeuds
find nue eifecfiichtige Narven, die und gerne fu et
ven baben mdchten , fie legen ung den Beift der Kiew
Beiten bey, ba fie indeffen die DHerren der Welt fein™
und fbielen mdchten : fprechen s als unfere @bl
ther faft alle Tugenden weg, und fich faft alle $the
— D jo gewif Coufine da habt ihr vedht,
$abt ihr dbag TWochendiatt gelefen Coufine 2
Rein Covfime, . . A
Waren fie in der Predigt ICoufine

ton ¢°,uﬁﬂ€ fr o
tnd fie Coufined
uch nicht Coufine. weem.. . e

¥ o )

" Gfibfimg bed leten Rirbfels. vev Naud)

T e e,
Hefe fo und Porgen ‘anderft, ‘

" Rach dem Land, dag bu bewanberh

- Groflen _Herren mug i) weidhen, '

- $Bep. den Damen qud) dedgleichen,

. Bep dem Bettler feh id)y fill,

- S8l ox nicht8 Bedenrtehr’ mill, -

— o g P LD S 3 T 3

— e, m P ST et o

=t e, i



	Räthsel

